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JAHRESBERICHT 
 

Der elfte Jahresbericht steht ganz unter dem Eindruck des umfassenden Wandels der Uni-
versitäten, der sich derzeit gleichsam wie im Zeitraffer vollzieht. Bisweilen fällt es 
schwer, in den einander jagenden Initiativen zur Studienreform, zur Herausbildung von 
Forschungsschwerpunkten und Exzellenzförderung die nüchterne Distanz zu bewahren, 
die für eine Urteilsbildung unerläßlich ist. Das Thomas-Institut war im letzten Jahr be-
sonders gefordert, da sein Direktor zugleich als geschäftsführender Direktor des Philoso-
phischen Seminars, als Sprecher des Mittelalterzentrums und seit dem Sommer dieses 
Jahres auf Bitten des Dekans auch als Sprecher einer im Rahmen der Exzellenzinitiative 
von Bund und Ländern zu gründenden Graduiertenschule der Philosophischen Fakultät 
mannigfache Verantwortung zu tragen hatte und noch zu tragen hat. Nur dank der Unter-
stützung des gesamten Instituts- und Lehrstuhlteams konnten diese Aufgaben mit Erfolg 
gemeistert werden. Am Ende des Berichtszeitraumes stehen also die Entwürfe für eine 
neue Bachelor- und Masterstudienordnung im Fach Philosophie und für einen Master für 
Mittelalterstudien sowie der Entwurf einer Graduiertenschule der Philosophischen Fakul-
tät, die gemäß den Absichtserklärungen des Dekans und des Rektors auch unabhängig von 
möglichen DFG-Geldern in jedem Fall realisiert werden soll und die forschungsorientierte 
Lehre an der Universität zu Köln, die unter ihren hohen Studierendenzahlen stöhnt, auch 
in Zukunft garantieren soll. Für das Thomas-Institut und seine Arbeit ist diese 
Forschungsorientierung des Studiums, die zudem durch eine Schwerpunktbildung im 
Master-Studium unterstrichen werden soll, von großer Bedeutung. Das an den besten 
wissenschaftlichen Standards orientierte hohe Niveau der Ausbildung soll auch durch eine 
Kooperation mit dem DeWulf-Mansion-Centrum des Hoger Instituut voor Wijsbegeerte in 
Leuven sowie durch die Initiative einer “European Graduate School for Ancient and 
Medieval Philosophy” gesichert werden. Einen Vorgeschmack dieser Zusammenarbeit bot 
unter anderem die Summerschool in Elena, über die ich später berichten werde, aber auch 
das inzwischen hervorragend eingespielte Köln-Bonner Philosophische Kolloquium in 
Zusammenarbeit mit meinen Kollegen Jan Opsomer, Theo Kobusch und Christoph Horn, 
das vierzehntägig im Sommersemester in Bonn und im Wintersemester in Köln stattfindet. 
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Daß es vor diesem Hintergrund gelungen ist, die spezifische Forschungsarbeit des 
Thomas-Instituts kontinuierlich fortzusetzen und fortzuschreiben sowie die Stellung des 
Thomas-Instituts innerhalb der Universität zu festigen, muß als ein großer Erfolg ange-
sehen werden, der sich nicht zuletzt dem Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verdankt. Das Thomas-Institut ist ein Markenzeichen – auch außerhalb von Köln, wie 
nicht zuletzt die Bewerberzahlen für Stipendien und Forschungsaufenthalte zeigen. Darauf 
sind wir stolz, und zugleich dürfen wir auch täglich im Institut in den anregenden Ge-
sprächen und Diskussionen die Früchte einer internationalen Vernetzung und vertrauens-
vollen Zusammenarbeit erfahren, die für die zahlenmäßig kleine Schar philosophischer 
Mediävisten von essentieller Bedeutung ist. Das Thomas-Institut ist schon längst zu einem 
vielsprachigen Kosmos geworden – zur Zeit klingt es in manchen Zimmern sehr italie-
nisch, bisweilen bulgarisch und natürlich englisch. 
Chronologisch beginnt das Berichtsjahr mit der Gründungsfeier der Meister-Eckhart-Ge-
sellschaft, die am 26. November 2004 im Neuen Senatssaal der Universität zu Köln statt-
fand. Auf diese Weise rückte Köln, nicht nur die letzte Station im Wirken Meister Eck-
harts und Ausgangspunkt des gegen ihn angestrengten Prozesses, sondern nach dem Krieg 
der Ort, an dem die Arbeiten an der großen Meister-Eckhart-Gesamtausgabe durch Josef 
Quint und Josef Koch, den Gründer des Thomas-Instituts, wieder aufgenommen werden 
konnten, erneut in den Mittelpunkt der Eckhart-Forschung. Gerade, gewissermaßen mit 
Redaktionsschluß, ist der neueste Band der Miscellanea Mediaevalia erschienen, der 
Meister Eckhart gewidmet ist und auf die Erfurter Eckhart-Tagung im September 2003 
zurückgeht, die der unmittelbare Anlaß für die Gründung der Meister-Eckhart-Gesell-
schaft war. 
Am Jahresende 2004 fand in der Heidelberger Akademie ein Festakt statt, mit dem die 
Akademie die Fertigstellung der Nicolai de Cusa Opera omnia feierlich beging. Mit be-
sonderem Lob bedacht wurde die Cusanus-Arbeitsstelle der Heidelberger Akademie am 
Thomas-Institut, die zuletzt von Herrn Dr. Hans Gerhard Senger geleitet wurde, der selbst 
mehr als 30 Jahre an der Cusanus-Edition mitgearbeitet und in dieser Zeit etliche Werke 
des Cusaners ediert hat. Auch wenn die Akademie das Projekt für beendet erklärte – zu-
mindest in der bisherigen Form –, so bedeutet dies doch nicht das Ende der Cusanus-
Arbeitsstelle am Thomas-Institut. Zum einen gibt es derzeit noch einiges fertigzustellen. 
Drucklegungsprozesse von Editionen sind nun einmal besonders kompliziert und lang-
wierig. Darüber hinaus aber soll die Cusanus-Arbeitsstelle unter der Leitung von Herrn 
Senger auch künftig ein Herzstück des Thomas-Instituts bleiben. 
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Am 16. Dezember verlieh mir die St. Kliment Ochridski Universität Sofia auf Antrag des 
Lehrstuhls “Geschichte der Philosophie” die Ehrendoktorwürde. Ich betrachte diese hohe 
Auszeichnung als Ausdruck der engen Verbundenheit mit unseren bulgarischen Kollegen 
und Freunden, die im Herbst des geschichtsträchtigen Jahres 1989 ihren Ausgangspunkt 
besitzt, und habe den Doctor honoris causa am 13. April 2005 anläßlich eines Festaktes in 
der Aula magna der Sofioter Universität auch stellvertretend für das Thomas-Institut ent-
gegengenommen. 
Zu den bemerkenswerten Ereignissen gehört ferner das einwöchige Exkursionsseminar 
“The Visual Culture of Female Monasticism” in der Woche nach Ostern, das im Zusam-
menhang der großen Doppelausstellung zur Kunst in mittelalterlichen Frauenklöstern 
“Krone und Schleier – Crown and Veil” in Bonn und Essen stattfand. Zwei der Kuratoren, 
Jeffrey Hamburger aus Harvard und Robert Suckale aus Berlin, kamen mit Studierenden 
nach Köln, und auch zu zwei Seminaren in das Thomas-Institut. 
In der letzten Senatssitzung des Jahres 2004 hatte der Senat der Universität Köln auf 
meine Anregung hin die Einrichtung einer Albertus-Magnus-Professur beschlossen, die 
von der Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften unterstützt wird, und 
mich zugleich zum Senatsbeauftragten ernannt. Auf den im Gedenken an den großen Uni-
versalgelehrten benannten Lehrstuhl soll in jedem Jahr eine Persönlichkeit aus dem 
Bereich der Philosophie oder mit philosophischen Fragen befaßten Disziplinen berufen 
werden. Im Juni dieses Jahres konnten wir dann Arthur C. Danto, em. Johnsonian Pro-
fessor for Philosophy an der Columbia University und international bekannter Kunst-
kritiker, in Köln begrüßen. Die vier Veranstaltungen mit Arthur Danto, zu denen über 
tausend Zuhörer kamen, fanden auch über Köln hinaus ein großes Echo und waren damit 
ein großartiger Auftakt dieser neuen Kölner Institution, die im kommenden Jahr ihre Fort-
setzung finden wird. Als zweiter Albertus-Magnus-Professor erwarten wir den franzö-
sischen Philosophen Jean-Luc Nancy aus Straßburg, dessen Werke in Deutschland zu-
nehmend Aufmerksamkeit finden. 
Die Köln-Sofioter Zusammenarbeit fand sodann in der letzten Juliwoche mit einer ge-
meinsamen Summerschool zum Thema “Leib – Seele – Geist in der lateinischen und 
byzantinischen Philosophie des Mittelalters” eine besonders gelungene Fortsetzung – auch 
dank der Unterstützung der “Selbsthilfe Pensionskasse der Caritas”, die unser Freund 
Christof Heinrich vermittelt hatte. Alle Teilnehmer aus Sofia und Plovdiv, Köln und 
Würzburg, Lecce, Bari und Leuven haben die Woche in Elena – ein kleiner Ort mitten im 
Balkangebirge, der vor 22 Jahren zum Geburtsort der philosophischen Mediävistik in 
Bulgarien wurde – als einen Höhepunkt erlebt. Elena wurde auch zum Modell für eine 
neue Idee, die ich eingangs schon einmal erwähnt habe: die Idee einer European Graduate 

School for Ancient and Medieval Philosophy (EGSAMP). Eine entsprechende Absichts-
erklärung mit einigen seit vielen Jahren eng verbundenen Kollegen und Instituten ist be-
reits schriftlich niedergelegt. 
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Vom 21. bis 23. September fand sodann das 58. Wolfenbütteler Symposion der Herzog 
August Bibliothek in Zusammenarbeit mit dem Thomas-Institut und dem Melanchthon-
haus in Bretten statt – eine Idee, die vor drei Jahren bei einer Kölner Mediaevistentagung 
geboren wurde. Das Thema “Der Aristotelismus in der Frühen Neuzeit nach dem Fall von 
Konstantinopel – Kontinuität oder Wiederaneignung?” verweist auf die longue durée der 
mittelalterlichen Leitdiskurse. Diese erstmalige Zusammenarbeit soll fortgeführt werden – 
darin war sich die versammelte Forschergruppe einig. 
Während der Tagungsband der letzten Kölner Mediaevistentagung “Wissen über Grenzen 
– Arabisches Wissen und lateinisches Mittelalter” derzeit beim Verlag liegt, befinden wir 
uns bereits in der Vorbereitung der kommenden 35. Kölner Mediaevistentagung. Mit dem 
Thema “Das Sein der Dauer” soll nicht zuletzt auch eine methodische Diskussion hin-
sichtlich der unterschiedlichen Geschwindigkeiten von Geschichte und der Aufmerksam-
keit, die wir gewöhnlich den Phänomenen abseits des Ereignishaften schenken, ange-
stoßen werden. Wir hoffen auch im nächsten Jahr auf regen Zuspruch, viele Teilnehmer 
und auf angeregte Diskussionen. 
Schließlich hat es auch in diesem Jahr wieder personelle Veränderungen am Thomas-
Institut gegeben. Als neuer wissenschaftlicher Mitarbeiter ist Herr Stefan Nottelmann seit 
dem 1. April 2005 am Thomas-Institut tätig. Jedoch ist Herr Nottelmann als langjähriger 
Mitarbeiter an der Cusanus-Edition mit dem Thomas-Institut bestens vertraut und einigen 
vielleicht auch noch durch seine Mitarbeit an der Vorbereitung des großen Erfurter Welt-
kongresses für mittelalterliche Philosophie im Jahre 1997 bekannt. 
Herr PD Dr. Rolf Darge hat zum Wintersemester 2005/6 eine zunächst für zwei Jahre 
ausgeschriebene Professur für Philosophie mit einem besonderen Schwerpunkt auf mittel-
alterlicher Philosophie, Metaphysik und Anthropologie an der Universität Salzburg ange-
treten. Wir wünschen Herrn Darge alles Gute in der Mozartstadt und freuen uns, daß er 
dem Thomas-Institut über ein Forschungsprojekt weiter verbunden bleibt. 
Einen Ruf auf eine Professur für mittelalterliche Philosophie an das Hoger Instituut voor 
Wijsbegeerte in Leuven erhielt Dr. Russell Friedman, der in den vergangenen anderthalb 
Jahren mit einem Alexander von Humboldt-Stipendium am Thomas-Institut geforscht hat 
und in dieser Zeit eigenem Bekunden nach ein richtiger Thomaner geworden ist. Diese 
Verbindungen werden in Leuven sicherlich aufrechterhalten. Auch Russ Friedman gelten 
unsere besten Wünsche! 
Als neuen Humboldt-Fellow dürfen wir Dr. Amos Bertolacci von der Scuola Normale 
Superiore in Pisa begrüßen. Und schließlich ist es uns eine besondere Freude, unseren 
langjährigen Kollegen und Freund Prof. Dr. Georgi Kapriev, den Leiter des Lehrstuhls 
“Geschichte der Philosophie” an der St. Kliment Ochridski Universität in Sofia, im 
Wintersemester 2005/6 als DAAD-Gastprofessor am Thomas-Institut zu haben. Doch 
diese Anzeige verweist schon auf unseren nächsten Jahresbericht. 
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Zu diesem höchst erfreulichen Ausblick auf das kommende Berichtsjahr gehören auch die 
beiden letzten Nachrichten, die am Ende noch Erwähnung finden sollen. Bei dem Wett-
bewerb des “Ministero dell‘Istruzione, dell‘Universitá e della ricerca” (MIUR) zur Inter-
nationalisierung der italienischen Universitäten sind zwei von unseren Freunden Prof. Dr. 
Loris Sturlese (Lecce) und Prof. Dr. Pasquale Porro (Bari) initiierte Projekte ausgewählt 
worden, an denen das Thomas-Institut maßgeblich beteiligt ist: zum einen das “Dottorato 
di ricerca con titolo congiunto in Discipline storico-filosofiche (Storia della filosofia) fra 
le Università di Köln e Lecce” und zum anderen das gemeinsame Projekt zwischen den 
Universitäten Bari, Köln, Leuven und Sofia zum Thema “Soggetto e statuto della filosofia 
nel Medioevo. Nuove prospettive di ricerca nell’edizione critica dei testi e nelle metodo-
logie di indagine storiografica”. Schließlich erreicht uns soeben die Nachricht, daß nach 
einem mehrmonatigen Begutachtungsverfahren seitens der Deutschen Forschungsgemein-
schaft unser Projektantrag “Durandus von St. Pourçain und sein Sentenzenkommentar: 
Kritische Edition und Untersuchung” bewilligt worden ist. Mit diesem DFG-Projekt, an 
dessen Antragstellung Dr. Russell Friedman maßgeblich mitgewirkt hat, werden wir in 
den nächsten Jahren eines der großen von Josef Koch angeregten Forschungsthemen am 
Thomas-Institut bearbeiten können. 
Nun aber bleibt mir abschließend der herzliche Dank für die Unterstützung, die das 
Thomas-Institut von seinen Freunden im Berichtszeitraum erfahren hat, und für die leb-
hafte Anteilnahme an unserer Arbeit und an unseren Aktivitäten. Eine besondere Ein-
ladung ergeht bereits jetzt zur 35. Kölner Mediaevistentagung vom 12. bis 15. September 
2006. Ich würde mich freuen, möglichst viele Leser dieser Zeilen bei dieser Gelegenheit 
in Köln begrüßen zu können. 
Bewahren Sie dem Thomas-Institut auch im kommenden Jahr Ihre kritische Solidarität 
und Ihr Interesse für unsere Arbeit, und schauen Sie bei uns vorbei! 
 
Köln, im November 2005 

Andreas Speer 
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I.  MITARBEITER 
 
 
Direktor: Prof. Dr. Dr. h.c. Andreas Speer  
 
Wissenschaftliche Mitarbeiter: Prof. Dr. Jan A. Aertsen (Dir. emer.), Dr. Rüdiger Arnzen, 
PD Dr. Rolf Darge (bis September 2005), Sabine Folger-Fonfara, Akad. Rat Prof. Dr. 
Wouter Goris, Stefan Nottelmann (seit 01.04.2005), Dr. Gudrun Vuillemin-Diem (i. R.), 
Lydia Wegener (seit 01.10.2004), Prof. Dr. Albert Zimmermann (Dir. emer.) 
 
Bibliothekar: Dipl.-Bibl. Wolfram Klatt 
 
Sekretariat: Petra Abendt  
 
Hilfskräfte: Jochen Baumbach (seit 01.09.2005), Christoph Dittrich (seit 01.11.2004), 
Thomas Jeschke, Sabine Lange (Erasmus Paris), Oliver Laschet, Robert Mangstl, Jens 
Müller-Alander, Timo Rebschloe (seit 01.10.2004), Tobias Schmidt (ab 01.09.2005 
Erasmus Paris), Philipp Steinkrüger (ab 01.09.2005 Erasmus Leuven), Julia Wittschier (ab 
01.10.2005 Erasmus Leuven) 
 
 
Weitere Mitarbeiter 
 
im Rahmen der Herausgabe des Averroes Latinus: Dr. Roland Hissette, Dr. Horst 
Schmieja (Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften; vgl. III. B. 1), Franz 
Fischer, David Wirmer 
 
im Rahmen der Herausgabe der Opera omnia des Nikolaus von Kues (offizieller 
Abschluß der Ausgabe: 31.12.2004): Dr. Silvia Donati, Stefan Nottelmann, Dr. Heide 
Riemann, Dr. Hans Gerhard Senger (Heidelberger Akademie der Wissenschaften; vgl. III. 
B. 2) 
 
 



 
 

 

11 

 
 
 
 

II. STIPENDIATEN/GÄSTE 
 
 

• Prasad Nellivillatekatil (Kerala – Würzburg). Forschungsaufenthalt von Oktober 2003 
bis November 2005. Verfaßt eine Promotion zu Nicolaus Cusanus. 

 

• Stephen Brown (Boston, USA). Forschungsaufenthalt von Mai bis Juni 2005. Medie-
val Philosophy and Theology in the Fourteenth Century in Paris and Oxford. 

 

• Ubaldo Villani-Lubelli (Lecce, Italien). Forschungsaufenthalt von März bis September 
2005. Arbeitet im Rahmen eines internationalen Doktorats (Cotutela Lecce-Köln) an 
einer Edition von Quodlibeta Heinrichs von Lübeck. 

 

• Russell L. Friedman (Kopenhagen, Dänemark). Russel L. Friedman ist Stipendiat der 
Alexander von Humboldt-Stiftung (von Januar 2004 bis September 2005). Er befaßt 
sich mit den vornehmlich an der Universität Paris geführten Debatten des frühen 14. 
Jahrhunderts und arbeitet an einer Monographie zu „Peter Auriol on Concepts“. 

 

• James Wilberding (Williams-College, USA). Forschungsaufenthalt von Juni bis 
September 2005. Arbeitet insbesondere zum Neuplatonismus. 

 

• Amos Bertolacci (Scuola Normale Superiore, Pisa). Alexander von Humboldt-Stiftung 
(seit September 2005). Arbeitet zu Avicenna und Averroes sowie zum Einfluß beider 
auf die Metaphysik des Albertus Magnus. 
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III. PROJEKTE 
 
 
A) Institutseigene Projekte 
 
 
1) Thomas von Aquin im philosophischen Kontext: 

 
a) Die "Summa theologiae" des Thomas von Aquin – Werkinterpretationen 
In seiner "Summa theologiae" unternimmt Thomas den Versuch, eine abschließende und 
umfassende Systematik seines Denkens zu entwickeln, wenn auch kein System. Anhand 
von 16 Schlüsselthemen, die sich jeweils auf eine Sequenz von Quästionen in den drei 
Teilen der "Summa" beziehen, wurde in Form eines Studienbuches eine Einführung in 
dieses zentrale Werk gegeben. Hierbei wurden verschiedene Interpretationsansätze und 
verschiedene „Thomasschulen“ berücksichtigt. Das Buch ist im Juni 2005 bei W. de 
Gruyter (Berlin – New York) erschienen. 
 
b) Thomas von Aquin, "In librum Beati Dionysii De divinis nominibus expositio", Buch 
IV, lectiones 1-10 
Die Begegnung von lateinischem und byzantinischem Mittelalter kann exemplarisch im 
Dionysius-Kommentar des Thomas von Aquin verfolgt werden. Von besonderem Inte-
resse innerhalb seines Kommentars zu "De divinis nominibus" sind die ersten zehn lec-

tiones zum vierten Kapitel von "De divinis nominibus", in denen zentrale Themen des 
Neuplatonismus behandelt werden: das Gute, das Licht, die Schönheit und die Liebe. In 
Arbeit ist eine Übersetzung und Kommentierung auf der Grundlage des kritisch über-
prüften lateinischen Textes (Andreas Speer, Jan A. Aertsen). 
 
c) Die Thomas-Übersetzungen Edith Steins ("De veritate" und "De ente et essentia") 
Die Thomas-Übersetzungen Edith Steins sind nicht nur ein wichtiges Zeugnis für den 
Denkweg der ehemaligen Husserl-Assistentin, sondern stehen auch exemplarisch für die 
Begegnung von Neuscholastik und moderner Philosophie im ersten Drittel des 20. Jahr-
hunderts. Für die neue Edith Stein-Gesamtausgabe (EGA 23 & 24) wird neben den 
"Quaestiones disputatae de veritate" auch die bis heute unveröffentlichte Übersetzung von 
"De ente et essentia" samt der begleitenden Kommentare Steins ediert. Die kritische 
Edition wird ergänzt durch eine begriffsgeschichtliche Untersuchung zu 
Schlüsselbegriffen sowie durch Untersuchungen zu wichtigen Leitthemen und den über-
lieferten Archiv-Materialien zu den Thomas-Studien Edith Steins und der für ihre Über-
setzung benutzten Forschungsliteratur (Andreas Speer, Francesco Tommasi). 
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d) Philosophisches Lexikon zu Thomas von Aquin 
Im Rahmen einer von der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft (Darmstadt) geplanten 
Reihe von philosophischen Lexika zu bedeutenden Philosophen ist ein Lexikon mit ca. 
100 zentralen philosophischen Begriffen zu Thomas von Aquin geplant. 

 
 
2) Meister Eckhart: historische und systematische Perspektiven: 
 
a) Meister Eckhart: historische und systematische Perspektiven 
Im Zusammenhang mit der Erforschung der mittelalterlichen Lehre von den transcenden-

tia wird die Sondergestalt der Transzendentalienlehre bei Meister Eckhart untersucht. Das 
Projekt versucht zugleich eine Rekonstruktion des "Opus propositionum" Eckharts, insbe-
sondere des IX. Traktates: "De natura superioris et inferioris eius oppositi" (Jan A. 
Aertsen). 
 
b) Anonymer Sentenzenkommentar aus Ms. Brügge, Stadsbibliotheek 491 
Im Ms. Brügge, Stadsbibliotheek 491 ist ein anonymer dominikanischer Sentenzen-
kommentar enthalten, der mit Meister Eckhart in Verbindung gebracht wird. Unter-
suchungen und Edition in Vorbereitung (Wouter Goris, Martin Pickavé). 
 
c) Meister Eckhart in Erfurt 
Unter diesem Titel fand im September 2003 eine internationale Eckhart-Tagung statt, die 
zu einer umfassenden Ortsbestimmung der Eckhart-Forschung führte. Hierbei rückt die 
Erfurter Zeit, eingerahmt durch Eckharts Parisaufenthalte, in den Mittelpunkt des 
Forschungsinteresses. Der Band wird im November 2005 als Band 32 der Miscellanea 

Mediaevalia bei W. de Gruyter (Berlin – New York) im Druck erscheinen. 

 
 
3) Philosophie und Weisheit im Mittelalter. Ein Beitrag zur Genese des abendländischen 

Philosophieverständnisses: 

 
Die Frage nach dem Ursprung der Philosophie verbirgt sich hinter einer begriffsge-
schichtlichen Aitiologie, die auf eine grundlegende Diskursstruktur verweist, in der zu 
allen Zeiten und in den unterschiedlichen Kulturen stets wieder neu die Selbstverstän-
digung darüber geschieht, was Philosophie ist. Bei der Rekonstruktion der "Liebes-
geschichte" zwischen Philosophie und Weisheit kommt dem gewöhnlich wenig beachte-
ten Mittelalter eine besondere Bedeutung zu. Insbesondere in der zweiten Hälfte des 13. 
Jahrhunderts wird das aristotelische Modell einer philosophischen Weisheit zum Aus-
gangspunkt kontroverser Debatten um das Selbstverständnis der Philosophie, die auf neu-
zeitliche Problemstellungen hinführen. Neben zahlreichen Einzelstudien ist inzwischen 
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der große begriffsgeschichtliche Überblicksartikel „Weisheit“ für das Historische Wörter-
buch der Philosophie (Bd. 12, Basel 2005) erschienen (Andreas Speer). 
 
 
4) Die mittelalterliche Lehre von den transcendentia: 

 
Das Projekt widmet sich der historischen Entwicklung der Lehre von den transcendentia 
von ihrer Herausbildung im 13. Jahrhundert (Philipp der Kanzler) bis zu ihrer Behandlung 
in den "Disputationes metaphysicae" des Francisco Suárez sowie der systematischen Be-
deutung der Transzendentalienlehre für die mittelalterliche Philosophie (Jan A. Aertsen). 
Förderung: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG).  
 
 
5) Das Ersterkannte. Vernunftkritik und Gotteserkenntnis im Spätmittelalter: 
 

Thema ist die Kritik der Lehre von Gott als Ersterkanntem unter der Fragestellung, wie sie 
im 13. und 14. Jahrhundert zu einer mittelalterlichen Letztbegründungsdebatte auswächst. 
Es wird angestrebt, neues Material zugänglich zu machen und auszuwerten (Wouter 
Goris). 
 
 
6) Radikalisierung statt Aufhebung der Seinswissenschaft. Zur Entwicklung der Ersten 

Philosophie vom Spätmittelalter bis ins 18. Jahrhundert: 
 
Nach dem gegenwärtig vorherrschenden Verständnis erfährt die Erste Philosophie seit 
dem späten Mittelalter eine Transformation, bei der die aristotelische Seinslehre aufgelöst 
und zu einer "Onto-Logik" des Denkbaren überhaupt umgebildet wird, die Kants Trans-
zendentalphilosophie unmittelbar vorbereitet. Demgegenüber soll gezeigt werden, daß 
jene Transformation das herkömmliche Wissenschaftsverständnis nicht überschreitet, 
vielmehr bei den maßgeblichen Vertretern dieser Disziplin bis hin zu Wolff und Baum-
garten zu einem neuen Konzept der Seinslehre als Theorie der universalen – Gott und 
allen erschaffbaren Welten gemeinsamen – notwendigen Realstruktur führt. Dies bedeutet 
keine Auflösung, sondern eine Radikalisierung von Tendenzen, welche die Entwicklung 
der Ersten Philosophie seit der mittelalterlichen Rezeption des Aristoteles und seiner ara-
bischen Interpreten prägen (Rolf Darge – gefördert durch die DFG). 
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7) Abt Suger und die Abteikirche von Saint-Denis: 

 
Die Ausgabe (lat.-dt.) aller auf die Abteikirche von Saint-Denis bezogenen Schriften des 
Abtes Suger: „De administratione“, „De consecratione“, „Ordinatio“, ist im April 2005 in 
einer überarbeiteten Studienausgabe erschienen. Weitere Forschungsergebnisse sind in 
internationalen Publikationen (Princeton) erschienen (Gabriele Annas, Günther Binding, 
Susanne Linscheid-Burdich, Martin Pickavé, Andreas Speer). 
 
 
8) Averroes-Werkausgabe: 
 
Im Rahmen der Serie "Bibliotheca" der "Recherches de Théologie et Philosophie médié-
vales" wird beabsichtigt, die lateinischen Übersetzungen von drei der wichtigsten Aristo-
teles-Kommentare des Averroes', den sogenannten Großen Kommentaren zu "De caelo", 
"Physica" und "Metaphysica", herauszugeben. Es handelt sich dabei um eine semikri-
tische Ausgabe auf Grundlage der Frühdrucke und einiger weniger Handschriften. Vor-
gesehen ist ferner, die Kommentare zu einem späteren Zeitpunkt auch auf CD-ROM zu 
veröffentlichen. Mit der Herausgabe der von Francis James Carmody vorbereiteten Edi-
tion des Großen Kommentars zu Aristoteles' "De caelo" konnte der erste Teil dieses Pro-
jekts im Herbst 2003 abgeschlossen werden. Des weiteren konnte die Transkription der 
editio princeps des Kommentars zu Aristoteles' "Metaphysica" zu Ende gebracht und mit-
samt einer Kollation der Textvarianten der "Freiburger" Teileditionen durch Dag N. Hasse 
(Würzburg) als Grundstock für seine geplante Edition des Großen Kommentars des Aver-
roes zur "Metaphysik" bereitgestellt werden. Die Editio minor des Großen Kommentars 
zu Aristoteles' "Physica" wird gegenwärtig in Zusammenarbeit mit dem DeWulf-Man-
sion-Centrum (Leuven) vorbereitet. 
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B) Am Institut beheimatete Projekte 
(Editionsprojekte mit einer Editionsstelle am Thomas-Institut) 
 
 
1) Historisch-kritische Edition der arabisch-lateinischen Übersetzungen einiger Aristote-

les-Kommentare des Averroes (= Ibn Rushd): 

 
Im Rahmen der "Opera omnia", hrsg. von der Union Académique Internationale (Leitung: 
Gerhard Endreß; für den "Averroes Latinus" verantwortlich: Andreas Speer). Förderung: 
Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften. 
 
A)  Mittlerer Kommentar zu den "Categoriae" (Roland Hissette), in Arbeit  
B)  Großer Kommentar zur "Physica" (Horst Schmieja), in Arbeit  
C)  Großer Kommentar zur "Physica", Buch VII, nach Wien, Österreichische 

Nationalbibliothek, Ms. Lat. 2334 (Horst Schmieja), Vorbereitung für den Druck, 
Fertigstellung und Abgabe des Editionstextes und der Praefatio an die Kommis-
sion der Akademie der Wissenschaften 

D)  Averroes-Database: Die Bibliographie der seit 1980 zu Averroes erschienenen 
Forschungsliteratur umfaßt zur Zeit 931 Titel. Sie wird laufend aktualisiert und ist 
einsehbar auf der Homepage des Thomas-Instituts. Das Werkverzeichnis enthält 
bisher ausführliche Informationen über bibliographische Belege, Handschriften, 
Editionen und Übersetzungen von Averroes' Schriften zur Logik und 
Naturphilosophie. Zur Zeit sind die Schriften zur Seelen- und Intellektlehre in 
Arbeit (David Wirmer). 

 
Im Rahmen der Averrois Opera. Series A: Averroes Arabicus (Leitung: Gerhard Endress). 
Förderung: Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung. Bearbeitung: Rüdiger 
Arnzen: 

Historisch-kritische Edition der Jawāmic Mā bacd al-tabīca des Averroes samt englischer 

Übersetzung (seit März 2005). 
 
 

2)  Historisch-kritische Edition der Opera omnia des Nikolaus von Kues, hrsg. von der 

Heidelberger Akademie der Wissenschaften. Forschungsstelle Köln am Thomas-Insti-
tut: 

 
A)  Reformatio generalis (Bd. XV, Fasc. 2), ed. Hans Gerhard Senger, im Druck 
B)  De usu communionis; Epistolae ad Bohemos; Intentio (Bd. XV, Fasc. 1),  
 eds. Stefan Nottelmann, Hans Gerhard Senger, im Druck 
C)  Sermones CCLXVIII-CCLXXXII (Bd. XIX, Fasc. 6), ed. Heide Riemann, im 

Druck 
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D)  Sermones CCLXXXIII-CCXCIII (Bd. XIX, Fasc. 7), eds. Silvia Donati, Heide 
Riemann, im Druck  

 
 
3) Historisch-kritische Edition der "Meteorologica" des Aristoteles in der lateinischen 

Übersetzung des Wilhelm von Moerbeke: 

 
Im Rahmen des "Aristoteles Latinus", hrsg. von der Union Académique Internationale 
(Leitung: Carlos Steel): Gudrun Vuillemin-Diem. 
Der lateinische Text der Edition wurde bereits in die CD-ROM-Ausgabe des "Aristoteles 
Latinus" (Édition CD-ROM des traductions gréco-latines d'Aristote), die 2003 erschienen 
ist, aufgenommen. 
 
 
4) Historisch-kritische Edition der Bücher I und II des Physikkommentars des Aegidius 
Romanus: 

 
Im Rahmen der "Opera omnia", hrsg. von der Unione Accademica Nazionale (Leitung: 
Francesco Del Punta u. a.): Silvia Donati, Thomas Dewender. 
 

 
 
 



 
 

 

18 

 
 

IV. VERANSTALTUNGEN 
 
 
1) Veranstaltungen, Tagungen und Symposien 
 
a) Gründungsveranstaltung der Meister-Eckhart-Gesellschaft am 26. November 2004: 
 

Programm:  
Eröffnung der Tagung, Prof. Dr. Andreas Speer 
Grußwort, Prof. Dr. Tassilo Küpper, Rektor der Universität 
Aufgaben und Ziele der Meister-Eckhart-Gesellschaft, Prof. Dr. Georg Steer 
Eckhart und die Inquisition in Köln, Prof. Dr. Loris Sturlese, Lecce 
Thomas von Aquino und Meister Eckhart als Interpreten des Johannesevangeliums, Prof. 
Dr. Ruedi Imbach, Paris Sorbonne 
'got durch got lâzen'. Semantik der Gelassenheit bei Meister Eckhart, Prof. Dr. Burkhard 
Hasebrink, Freiburg i. Br. 
 
 
b) Exkursionsseminar Harvard-Köln-Berlin: "The Visual Culture of Female Monasticism" 

 
University of Harvard – Universität zu Köln – TU Berlin vom 28. März bis 2. April 2005, 
anläßlich der Doppelausstellung "Krone und Schleier. Kunst in mittelalterlichen Frauen-
klöstern" in der Kunsthalle Bonn und im Rhurlandmuseum Essen 
Leitung: Proff. Jeffrey Hamburger, Beverly Kienzle, Andreas Speer, Robert Suckale, 
Susanne Wittekind 
Koordination: Lydia Wegener 
 
 
c) Albertus-Magnus-Professur der Universität zu Köln 2005: 
 
Gastaufenthalt von Professor Arthur C. Danto (Columbia University, New York) 
6. Juni: The Gap between Art and Life (Aula der Universität) 
8. Juni: Whatever happened to Aesthetics? (Aula der Universität) 
9. Juni: Art Criticism after the End of Art (Neuer Senatssaal der Universität) 
14. Juni: Three Brillo Boxes: The Question of Style (Museum Ludwig) 
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d) Leib – Seele – Geist in der lateinischen und byzantinischen Philosophie des Mittelalters 

/ Body – Soul – Mind in the Latin and Byzantine Medieval Philosophy: 
 
Summerschool in Elena (Bulgarien) vom 25. bis 31. Juli 2005, veranstaltet vom Lehrstuhl 
Geschichte der Philosophie der St. Kliment Ochridski-Universität Sofia und vom Thomas-
Institut der Universität zu Köln:  
Georgi Kapriev (Sofia), Die nicht-psychologische Deutung des Menschen bei Gregorios 
Palamas; Andreas Speer (Köln), Die Erkenntnislehre des Thomas von Aquin: eine diony-
sische Aristoteleslektüre; Thomas Jeschke (Köln), Eine kleine eschatologische Skizze: 
Durandus von St. Pourçain und die Identität des Auferstehungsleibes; Nevena Dimitrova 
(Sofia), Memoria bei Plotinos und Augustinus; Michele Trizio (Bari), Eustratius of 
Nicaea's Doctrine of Universals in the Commentary on Book VI of Aristotle's Nico-
machean Ethics; Kristine Latif (Sofia), Das Häretiker-Bild bei Theodoros Studites; Franz 
Fischer (Köln), 'corpus quod corrumpitur aggravat animam' – Das Ewige im Vergäng-
lichen: Zeitlichkeit im liturgischen Ritual; Smilen Markov / Tzwetan Pavlov (Sofia), Poli-
tical Thought in Byzantine: Michael of Ephesos and Gemistos Plethon; Oleg Georgiev 
(Sofia), Eroticism, Religion and Primal Experience: Heloïse and Abaelard; Bistra Ven-
zislavova (Sofia), Die Philosophie von Ficino und der Renaissance-Mensch; Todor 
Todorov (Sofia), 'Errores philosophorum': Whether God knows the Individuals – Negative 
Reception of Avicenna's 'Mistake'?; Evelina Miteva (Sofia), Albertus' Doctrine of the In-
tellect; Ubaldo Villani-Lubelli (Lecce/Italien), Erstursache und Intelligenz bei Heinrich 
von Lübeck – Quodlibet II, Quaestio X (43); Kalin Janakiev (Sofia), Two Arguments for 
the Eternity of the World by St. Thomas and St. Bonaventure; Slava Janakieva (Sofia), 
Medieval Theatre: The Murder of Gonzago; Sabine Folger-Fonfara (Köln), Gibt es Beg-
riffe vor den ersten Begriffen? Die Legitimation der 'Super-Transzendentalien' durch 
Franciscus de Marchia; Martin Osikovski (Sofia), Marsilio of Padua's conciliar doctrine; 
Iva Manova (Sofia), Petrarca über Vielfältigkeit; Brett Bisgrove (Würzburg), The 
Knowing of Particulars: an Orientation through Gerard of Bologna's Quodlibet 3,15; 
Kornelius Knapp (Würzburg), Gehirn und Geist, Leib und Seele: Verschiedene Fragen im 
Dialog; Johannes Schick (Leuven), 'Hypostasis' – Kreatur und Kreatürlichkeit im Denken 
von Emmanuel Lévinas; Abendvortrag: Tzotcho Boiadjiev (Sofia), 'Omne verbum sonat': 
Meldungen über das Phänomen des Lesens im Mittelalter. 
 
 
e) Der Aristotelismus in der Frühen Neuzeit nach dem Fall von Konstantinopel – Konti-
nuität oder Wiederaneignung?: 
 
58. Wolfenbütteler Symposium der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel in Verbin-
dung mit dem Melanchthonhaus Bretten und dem Thomas-Institut Köln, Wolfenbüttel, 21. 
bis 23. September 2005 – Wissenschaftliche Leitung: Günter Frank (Bretten) und Andreas 
Speer (Köln) 
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Brigitte Mondrain (Paris), Die griechischen aristotelischen Handschriften nach dem Fall 
von Konstantinopel; Günter Frank (Bretten), Die Kommentare zur aristotelischen Politik 
nach 1453; Alexandra Trachsel (Neuchâtel), Johannes Sturm und seine Übersetzung der 
Rhetorik des Aristoteles; Dag Nikolaus Hasse (Würzburg), Generatio spontanea als 
Thema spätmittelalterlicher und frühneuzeitlicher Metaphysikkommentare: Kontinuität 
und Wandel; Rolf Darge (Köln), "Diese Lehre ist von allen Lehren die gewisseste". Die 
Radikalisierung der aristotelischen Seinslehre in der Zweiten Scholastik;  Sven Knebel 
(Berlin), Die scholastische Verhältnisbestimmung von Metaphysik und Logik; Henrik 
Weils (Berlin), Unsterblichkeit der Seele und Ewigkeit der Welt bei Federicus Pendasius; 
Jakob Schmutz (Paris), Aristoteles im Vatikan. Pietro Sforza Pallavicino (1607-1667) und 
Frans Vanderveken (1596-1664) über die aristotelische Wahrheitstheorie; David Alan 
Lines (Coral Gables), The Greek "accessus ad auctores" and Renaissance Commentaries 
on Aristotle's "Ethics": TheCcase of Lefèvre d'Étaples; Kees Meerhoff (Amsterdam), 
Some XVIth Century Readings of Aristotle's Ethics; Mariano Delgado (Fribourg), Die 
Indios als Sklaven von Natur? Zur Aristotelesrezeption bei der Disputation von Valladolid 
(1550/51) zwischen dem aristotelischen Humanisten Juan Ginés de Sepúlveda und Bar-
tolomé de Las Casas; Riccardo Pozzo (Verona), Renaissance – Umdeutung der aristote-
lischen Habituslehre; Martin Stone (Leuven), Explaining Freedom through the Texts of 
Aristotle: Pedro de Fonseca on liberum arbitrium; Sebastian Lalla (Berlin), Aristotelis-
mus bei B. Pererius; Marteen J. F. M. Hoenen (Freiburg), Aristotelismus an den domini-
kanischen Studien des 17. Jahrhunderts. Der "Cursus philometaphysicus" des Paulus 
Maria Cauvinus (Bologna 1692); Bernd Roling (Münster), Aristoteles zwischen jüdischer 
Tradition und "philosophia perennis": Das Aristotelesbild der christlichen Kabbalisten; 
Thorsten Breden (Frankfurt a. M.), Aristoteles und die philosophia reformata 
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2) Forschungskolloquien/Gastvorträge 
 

• 15. November: Prof. Dr. Niklaus Largier (Berkeley): Präsenzeffekte: Eine 
Phänomenologie der Versuchung 

 

• 16. November: Prof. Dr. Niklaus Largier (Berkeley): Die geistlichen Sinne (homo 
interior / homo exterior) 

 

• 14. Dezember: Prof. Dr. Ulrich Johannes Schneider (Wolfenbüttel / Leipzig): 
Michel Foucault und die Philosophiegeschichte 

 

• 14. Januar: Dr. Russell L. Friedman (Kopenhagen / Köln): Peter Auriol on the 
Agent and Passive Intellect 

 

• 03. Mai 2005: Prof. Dr. Lawrence Dewan OP (Toronto): Gilson and St. Thomas on 

Being 
 

• 31. Mai 2005: Prof. Dr. Stephen Brown (Boston): Has Posterity Been Fair to 

Durandus? The Legacy of the Doctor modernus 

 
• 05. Juli 2005: Franz Fischer (Köln): Buchdeckel als Blockade – Vom Editions-

wesen und der Überwindung medialer Beschränktheit 
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3) Seminare/Vorlesungen 
 

Rolf Darge 
WS 04/05 

• Vorlesung: Metaphysik des Guten 
SS 05 

• Vorlesung: Philosophische Anthropologie 
 
 

Sabine Folger-Fonfara 
WS 04/05 

• Proseminar (zus. mit Stefan Nottelmann): Ontologie oder Transzendentalphilo-
sophie? Mittelalterliche und neuzeitliche Konzeptionen 

• Philosophisches Kolloquium (zus. mit Kristina Engelhard, Wouter Goris und Diet-
mar Heidemann) 

• Kolloquium zum Proseminar 
SS 05 

• Proseminar: Augustinus: Was ist Zeit? 

• Philosophisches Kolloquium (zus. mit Kristina Engelhard, Wouter Goris und Diet-
mar Heidemann) 

• Kolloquium zum Proseminar 
 
 

Wouter Goris 
WS 04/05 

• Hauptseminar: Die Erkenntnis des Einzelnen in der mittelalterlichen Philosophie 

• Kolloquium zum Hauptseminar 

• Philosophisches Kolloquium (zus. mit Kristina Engelhard, Sabine Folger-Fonfara 
und Dietmar Heidemann)  

SS 05 

• Hauptseminar: Spinoza und die mittelalterliche Transzendentalienlehre 

• Oberseminar (zus. mit Andreas Speer): Die Erkenntnislehre des Durandus a S. Por-
ciano 

• Philosophisches Kolloquium (zus. mit Kristina Engelhard, Sabine Folger-Fonfara 
und Dietmar Heidemann) 
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Andreas Speer 
WS 04/05 

• Vorlesung: Thomas von Aquin: Eine Einführung in sein Denken 

• Proseminar: Person und Personalität 

• Hauptseminar (zus. mit Susanne Wittekind u. Lydia Wegener): Kunst in 
mittelalterlichen Frauenklöstern – ein Paradigma mittelalterlichen Kunsterlebens 

• Oberseminar (zus. mit Theo Kobusch): Köln-Bonner Philosophisches Kolloquium 
Das verborgene Erbe: Die Metaphysik des Boethius 

• Forschungskolloquium 
 
SS 05 

• Vorlesung: Grundprobleme der Bioethik 

• Proseminar: Thomas von Aquin: Erkenntnislehre 

• Oberseminar (zus. mit Wouter Goris): Die Erkenntnislehre des Durandus a S. Por-
ciano 

• Oberseminar (zus. mit Christoph Horn, Theo Kobusch und Jan Opsomer): Köln-
Bonner Philosophisches Kolloquium  

• Forschungskolloquium 
 
 

Lydia Wegener 
WS 04/05 

• Proseminar: Heinrich Seuse: Das Buch der Wahrheit 

• Kolloquium zum Hauptseminar "Kunst in mittelalterlichen Frauenklöstern" 
 
SS 05 

• Proseminar: Die Diskussion um die visio beatifica in der deutschen Dominikaner-
schule 
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V. VORTRÄGE VON MITARBEITERN 
 
 
Aertsen, Jan A. 'Transcendens' im Mittelalter: Das Jenseitige und das Gemeinsame, 
Tagung der Gesellschaft für die Philosophie des Mittelalters und der Renaissance, Freie 
Universität Berlin, 14. Oktober 2004. 
 
—. Kommissionsmitglied bei der Disputation der Doktorthese von Gabriele Galluzzo, 
Definition in Aristotle's Metaphysics Book Z, Chapters 10-11. Medieval Interpretation, 
Scuola Normale Superiore, Pisa, 20.-21. Dezember 2004. 
 
—. Aquinas and the Human Desire for Knowledge, Vortrag als 'the Aquinas Medal 
Recipient', University of Dallas, Texas, 28. Januar 2005. 
 
—. Thomas Aquinas, Vortrag in der Reihe 'Große christliche Denker', Vrije Universiteit, 
Amsterdam, 17. Februar 2005. 
 
—. What is Metaphysics? 6 Vorträge, Neuwaldegg Institut, Wien, 8.-13. August 2005. 
 
 
Arnzen, Rüdiger. „Multaqatāt Aflātūn al-ilāhī“, or: Animals that belong to the Emperor. 

Symposium Graeco-Arabicum IV, Ruhr-Universität Bochum, 3. Februar 2005. 
 
 
Darge, Rolf. Philosophie als Lebensform? Zur These des Boethius von Dacien, "Wer 

nicht das Leben des Philosophen führt, führt nicht das richtige Leben!" Gastvortrag am 
Institut für Philosophie der Theol. Fakultät der Universität Salzburg, 31. Januar 2005. 
 
—. Überschreitung der Kategoriengrenze. Neuerungen in der spätmittelalterlichen Lehre 

vom transzendentalen Guten. Vortrag auf dem 11. Symposium des Mediävistenverbandes, 
Frankfurt/O., 16. März 2005. 
 
—. Die Aristotelesrezeption im Ansatz der Ersten Philosophie gemäß Bonaventura und 
Thomas von Aquin. Vortrag auf der wissenschaftlichen Studientagung "Kulturkontakte 
und Rezeptionsvorgänge in der Theologie des 12. und 13. Jahrhunderts" des Instituts für 
Spätmittelalter und Reformation der Universität Tübingen zusammen mit der Akademie 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 28. April 2005. 
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—. "Diese Lehre ist von allen Lehren die gewisseste". Die Radikalisierung der aristote-

lischen Seinslehre in der zweiten Scholastik. Vortrag auf dem 58. Wolfenbütteler Sympo-
sium der Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel in Verbindung mit dem Melanchthon-
haus Bretten und dem Thomas-Institut Köln (vgl. IV.1 e), 21. September 2005. 
 

 
Fischer, Franz. Buchdeckel als Blockade – Vom Editionswesen und der Überwindung 

medialer Beschränktheit,  Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquium (vgl. IV. 2),  
05. Juli 2005. 
 
—. 'Corpus quod corrumpitur aggravat animam' – Das Ewige im Vergänglichen: 

Zeitlichkeit im liturgischen Ritual, Vortrag während der Summerschool in Elena (vgl. IV. 
1 d), 29. Juli 2005. 
 
 
Folger-Fonfara, Sabine. Gibt es Begriffe vor den ersten Begriffen? – Die Legitimation 

der 'Super'-Transzendentalien durch Franciscus de Marchia, Vortrag während der Sum-
merschool in Elena (vgl. IV. 1 d), 29. Juli 2005. 
 
—. 'Prima del Primo' – Francesco d'Appignano sui concetti primi, Vortrag auf dem III. 
Convegno Internationale "Francesco d'Appignano", Appignano del Tronto / Italien 
(Centro Studi "Francesco d’Appignano"), 24. September 2005. 
 
 
Goris, Wouter. Der Wirklichkeitseffekt. Heinrich von Gent und die Lehre von Gott als 
Ersterkanntem. Vortrag am Philosophischen Seminar der Universität zu Köln, 28. Okto-
ber 2004. 
 
—. Die Zerstreuung der Metaphysik im 14. Jahrhundert. Vortrag am Philosophischen 
Seminar der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, 16. Juli 2005. 
 
 
Hissette, Roland. A propos de l'édition princeps (1497) des Destructiones destructionum 
d'Averroès. Contribution au 'Gesamtkatalog der Wiegendrucke' (notice 3106). Ruhr-Uni-
versität Bochum, Februar 2005. 
 
 
Jeschke, Thomas. Eine kleine eschatologische Skizze: Durandus von St. Pourçain und 

die Identität des Auferstehungsleibes, Vortrag während der Summerschool in Elena (vgl. 
IV. 1 d), 29. Juli 2005. 
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Schmieja, Horst. Aristoteles' Physica und Averroes' Commentarium magnum der ara-

bisch-lateinischen Rezeption: Zwei Versionen in einer Handschrift aus Toledo. 
Symposium Graeco-Arabicum Quartum, Ruhr-Universität Bochum, Februar 2005, 
The Arabic Aristotle. 

 
 
Senger, Hans Gerhard. Zur Geschichte der Edition der Opera omnia des Nicolaus 

Cusanus. – Nicolai de Cusa opera omnia. Symposium zum Abschluß der Heidel-
berger Akademie-Ausgabe, Heidelberg, 11.-12. Februar 2005. 
 

 
Speer, Andreas. Wissen über Grenzen. Arabisches Wissen und lateinisches Mittel-

alter. Eröffnung der 34. Kölner Mediaevistentagung, 7.-10. September 2004, Uni-
versität zu Köln. 

 
—. Der epistemische Zirkel. Thomas von Aquin und die Grundlegung der Erkenntnis. 
Köln-Bonner Philosophisches Kolloquium, 17. November 2004, Thomas-Institut der Uni-
versität zu Köln. 
 
—. Between Erfurt and Paris: Eckhart’s Project and its Context. Seminario di Storia della 
Filosofia Medievale, Scuola Normale Superiore di Pisa, 5. April 2005, Aula Dini. 
 
—. Illumination and Certitude: Robert Grosseteste and Bonaventure on the Foundation of 

Knowledge. Seminario di Storia della Filosofia Medievale, Scuola Normale Superiore di 
Pisa, 6. April 2005, Aula Dini. 
 
—. Freies Denken. Akademischer Festvortrag anläßlich der Verleihung des Doctor hono-
ris causa durch die St. Kliment-Ochridski-Universität Sofia, 13. April 2005, Aula magna. 
 
—. Wissenschaft oder Weisheit? Die Philosophie und ihr mittelalterliches Erbe. Philo-
sophisches Kolloquium an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 23. Mai 2005, 
Institut für Philosophie. 
 
—. Die Erkenntnislehre des Thomas von Aquin: eine dionysische Aristoteleslektüre. 
Summerschool “Leib – Seele – Geist in der lateinischen und byzantinischen Philosophie 
des Mittelalters / Body – Soul – Mind in the Latin and Byzantine Medieval Philosophy”, 
veranstaltet vom Lehrstuhl “Geschichte der Philosophie” der St. Kliment-Ochridski-Uni-
versität Sofia und vom Thomas-Institut der Universität zu Köln vom 25. bis 31. Juli 2005 
in Elena. 
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—. “Creatio ex nihilo” und “Creatio continua” – der Schöpfungsgedanke in der Philo-

sophie des Mittelalters. Einleitung zum ‚Kolloquium 9‘ des XX. Deutschen Kongresses 
für Philosophie “Kreativität”, 26.-30. September 2005, Technische Universität Berlin. 
 

 
Vuillemin-Diem, Gudrun. La traduction de la Météorologie d'Aristote par Guillaume de 

Moerbeke. État et problèmes de l'édition, Internationaler Workshop "The Aristoteles Lati-
nus, Past, Present, Future", Brüssel, 29. April 2005. 
 
 
Wegener, Lydia. Entschärfung durch Radikalisierung – Strategien der Eckhart-Vertei-
digung in Heinrich Seuses 'Buch der Wahrheit'. Vortrag am Philosophischen Seminar der 
Universität zu Köln, 21. Juli 2005. 
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VI. PUBLIKATIONEN 
 
 

1) Publikationen der Mitarbeiter 
 
Aertsen, Jan A. / Martin Pickavé (eds.). Herbst des Mittelalters? Fragen zur Bewertung 

des 14. und 15. Jahrhunderts (Miscellanea Mediaevalia vol. 31), Berlin – New York 
2004. 
 
—. "Einführung: Kontinuität und Diskontinuität", in: ibid., pp. XIII-XX. 
 
—. "La scoperta dell'ente in quanto ente", in: Stephen L. Brock (ed.), Tommaso d' Aquino 

e l'oggetto della metafisica (Studi di Filosofia vol. 29), Roma 2004, pp. 35-48. 
 
—. "The Concept of 'Transcendens' in the Middle Ages: What is beyond and what is 
common", in: G. Van Riel / C. Macé (eds.), Platonic Ideas and Concept Formation in 

Ancient and Medieval Thought, Leuven 2004, pp. 133-154. 
 
—. "Wahrheit: Hochmittelalter", in: Historisches Wörterbuch der Philosophie, vol. XII, 
Basel 2004, pp. 64-67. 
 
—. "Die Rede von Gott: die Fragen, 'ob er ist' und 'was er ist'. Wissenschaftslehre und 
Transzendentalienlehre (S. th. I, qq. 1-12)", in: A. Speer (ed.), Thomas von Aquin, Die 

Summa theologiae – Werkinterpretationen (De Gruyter Studienbuch), Berlin – New York 
2005, pp. 29-50. 
 
 
Arnzen, Rüdiger. "Mapping Philosophy and Science in Safawid Iran and Mughal India: 
the case of NiŜāmaddīn Ahmad Gīlānī and ms. Khudā Bakhsh 2641", in: Mélanges de 

l’Université Saint-Joseph 56 (1999-2003) [erschienen: 2004], 107-160. 

 
― (ed. zus. mit J. Thielmann). Words, Texts and Concepts Cruising the Mediterranean 

Sea. Studies on the sources, contents and influences of Islamic civilization and Arabic 

philosophy and science dedicated to Gerhard Endress on his sixty-fifth birthday, 
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Das Sein der Dauer 
35. Mediaevistentagung 

 
12.-15. September 2006 

 

Allein die Dauer verbindet die Geschichte mit der Gegenwart, so läßt sich, frei nach dem 
französischen Historiker F. Braudel, mutmaßen. Denn nur, was in irgendeiner Weise prä-
sent ist, sei es als bereits abgeschlossenes, sei es als ein noch unausgesetztes Phänomen, 
ist geeignet, den Status eines historischen Objekts zu erlangen. Verschiedenen Objekten 
ist aber eine je bestimmte Dauer eigentümlich; ein Unterschied der Dauer generiert je 
spezifische historische Objekte. So hat man Objekte der Ereignisgeschichte von denen der 
Konjunkturgeschichte und letztere wiederum gänzlich von Gegenständen unterschieden, 
die in der langen Dauer in Erscheinung treten. 
Nun fallen die mittelalterlichen Wahrnehmungsweisen solcher Dauern mit denen der 
Mediävistik nicht zwangsläufig in eins. Vielleicht, daß in deren Auseinanderdriften etwas 
vom Sein der Dauer selbst greifbar wird? Zumindest dies läßt sich sagen: Die Möglichkeit 
solch abweichender Perzeption und Reflexion von Dauer verweist auf eine Varianz der 
zugrundeliegenden Ontologien. Zudem legt es die faktische Inkongruenz der Wahr-
nehmungsweisen, die sich wohl kaum simultan auf eine natürliche Evidenz berufen kön-
nen, nahe, sie in der Differenz ihrer unterschiedlichen Konstitution zu analysieren. Und 
jener Inkongruenz liegt wiederum eine den Dingen, oder genauer: den historischen Ge-
schehen, immanente Dauer zugrunde, die nicht immer für sich thematisch werden muß 
und vielleicht spezielle methodische Verfahren, z. B. die der histoire sérielle, verlangt, um 
sichtbar gemacht zu werden. Nur soviel scheint klar: Was Dauer ist, zeigt sich nicht in der 
Heraufbeschwörung einer Wesensidentität, sondern, wenn überhaupt, in der Differenz und 
in der Abweichung.  
Die 35. Kölner Mediaevistentagung 2006 möchte Gelegenheit geben, Phänomene der 
Dauer, wie sie im Mittelalter begegnen, mit Blick auf ihre variable Präsenz in Wahr-
nehmung und Reflexion zu thematisieren. Natürlich ist keine bloße Methodenreflexion, 
und auch sind keine rein metatheoretischen Überlegungen gefragt. Es geht primär darum, 
das historische Material in seiner Vielfalt zu Wort kommen zu lassen. Denn noch in der 
Rebellion historischer Phänomene, die sich unserer methodischen Kontrolle entziehen, 
zeigt sich etwas vom Sein der Dauer. Daher laden wir alle Kollegen der Mediävistik, nicht 
nur die Historiker und Philosophen, sondern auch und gerade die Theologen und Reli-
gionswissenschaftler, Byzantinisten, Mittellateiner, Musikwissenschaftler, Germanisten, 
Kunsthistoriker, die Philologien und Kulturwissenschaften usf., herzlich dazu ein, kon-
krete Instanzen des Seins der Dauer im Mittelalter mit der theoretischen Annäherung bzw. 
der Konstruktionsleistung seitens der verschiedenen mediävistischen Disziplinen zu kon-
frontieren und in ihrer Verschränkung zu untersuchen. 
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